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3. 8'6. a

Auszug
aus dem Protokolle der Sitzung der
Handels und Gewerbekammer fiir

Krain, am ». Dezember 1856,
unter dem Vorsitze d,S Kammer»Präsidenten Herrn

L. C. L u ck «n a n n
und im Veisein des k t. Landesreglerungs. Sekretäls
H,rrn ?l. Laschan, als k. k. Ministerlal'Kommissär.

Oegenwärtig die Her,<» Kammermitglieder:
B l a s n i k . M a l l y ,
Erschen, Samassa,
Holzer, Schreyer,
K a r i n g e r , T r i n k e r .
K r i s p e r ,

1. Der Sekretär verliest das Protokoll der Si t»
zung am 22. September 1856, welches unverändert
angenommen und unterfertiget wird.

2. Note des hochlöblichen k. k. Landesgerichtes
Laibach ddo. 23. September ! 8 5 6 , g. 5 4 9 l , womit
die Foudsauslv,isung der Herren Peter Laßnit und
Jul ius Weidlich zur Begutachtung mitgelholt wi ld.

Wurde unter der Ext). »Z . 522 das Gutachten
erstattet,

3. Note d,s hochlöblichen k. k. Landesgerichtes
Laibach ddo. 27. September 1856, Z 5 5 l t t , womit
bekannt gegeben wi rd , daß Herr Leopold Fltischmann
d»e Prokura seiner Gatt in Frau Leopold,»« Fleischmann
übertragen habe.

Wird zur Wissenschaft genommen u»d im Fir»
me« - Protokoll angemerkt.

4. Gesuch des Herrn Vinzenz Fischer um Zulaf»
sung seines Lehrlings Josef Novotny zum Besuche der
Handlungsschule.

Diesem Gesuche wurde unter der Exh.-Zahl 532
Folge gegeben.

5. Note des hochlliblichen k. k. Landesg/nchtes
Laibach ddo. 30. September 1856, Z . 4330 , womit
die FondsauSweisuilg der Frau Marie Grumnigg, be.
Hufs d,l PiotokoUirung der Firma N . F. Grumnigg's
s,l. Witwe zur Aeußerung zugefelliget wild.

Diese Aeußerung wurd< unter der A h . » 3 . 533
erstattet.

6. Note d«s hochlobllchen t. s. Landesger»cht»s
Brünn ddo. 28. September >85S, Z. 9530 , wonxt
dasselbe den von der Anna Steiner erlittenen Verlust
der 5 " / , Staatsschuldoerschreibung dbo. l . M a i
» 8 4 3 . Z . 230294, mit dem Ersuchen anzeigt, den
Besitzer derselben ausfindig zu machen.

Wurde der Inha l t des Exh ' N r . 537 den hiesigen
Handtlsleut,,,, welche sich mit StaatSpapierhandel be-
schäftigen, mitgelhtilt.

7. Dekretal Erlaß der hohen t . k. krainischen
Landesregierung ddo. 26. September 1856, Z »5805,
mit der Bekanntgabe, daß der Gememde Hinnach die
Konzession zur Abhaltung ziveier Viehmärkte am 22.
J u l i und 2s. September jeden Jahres verliehen wor-
den sei.

Dient zur Wissenschaft und wird in das Markt»
verzeichniß eingetragen.

8. Die Kamm<r fordert die Industriellen, Fa-
hritsbesiycr und Handelsleute Krain's auf, ihre Firma»
Handzeichnungen oder Oblalorien in doppelter Ausferti '
gung einzusenden.

Diesn' Aufforderung wurde bereits theilweise ent»
sprechen.

9. Dekretal - Erlaß der hohen k. t . Landesregie«
rung «n Krain ddo. 25. Oktober 1856, Z . 19518,
womit d,e Aeußerung über das Gesuch der Gemeinde
Planina behufs der Ertheilung der Konzession zur Ab>
Haltung von Wochenmälkten mit Holzwaren abver-
langt wird.

Wurde das Gutachten der k. k. Lsndwirthschaft»
Gesellschaft eingeholt.

10. Das Central, der k. k. Landwirthschaft'Ge
sellschafl ddo. 5. November 1856, Z 263, äußert sich
üb»r obiges Gesuch der Gemeinde Planina.

Wurde unter der Erh.»Z. 577 auf Verleihung
der gebet,nen Konzession zur Abhaltung von Woche,,-
märkten mit Holzwaren eingerathen.

l l . Der lobliche Magistrat in Laibach übermit»
te l t '8 Gesuche um Verleihung von Gewerbsbefugnissen,
und ein Gesuch um Eltheilung eines Handlungsbefug»
nisses zur Begutachtung.

Bei 7 Gesuchen wurde unbedingt, bei einem Ge-
suche bedingt auf Verleihung, und bei einem Gesuche
auf Abweisung angetragen.

12. Note des hochlkblichen t. k. Landesgerichtes
Laibach ddo. 4. November »856 , Z. 6150 , mit der
Bekanntgab,, daß die Firma Laßnik K Weidlich zu
einer Sp<eNi , Mater ia l - und Farbwaren Handlung
plotokollilt worden sei.

Dient zur Wissenschaft und wird in das Firmen»
Protokoll eingetragen.

13. Note des hochlöblichen k. t. Laudesgerichtes
Laibach ddo l 8 . November 1856, Z. 6280 , womit
das Gesuch eines Lalldesproduktenhändleis um Pro-
tokolliluug seiner Firma zur Begutachtung zugefeitigt
wi ld. — Wurde mil Rücksicht auf die Kommerzial
Hoflommissions. Dekrett vom 20. Jun i 1818 und 8.
J u l i 1822 auf Abweisung des Gesuchstellers an»
getragen.

14. Note des hochlkblichen k. t. Landesgerichtes
Laibach ddo. 15. November 1856, Z. 6379, mit der
Bekanntgabe, daß die Firma Josef Krisper zum Be<
triebe einer Spezerei -, Mater ia l», Eisen » und Färb»
wareN'Handlung prolokollirt worden sei.

Dient zur Wissenschaft und wird in das Firmen»
Protokoll «ingetrag/n.

15. Det reta l 'Er laß der hohen t. t. krainischen
Landesregierung ddo. 3. November «656, Z. 19739,
um Aeußerung über das Gesuch des Johann Tom-
schiß, «ine Nachsicht der Lehr und Seroir < Jahre,
betreffs Verleihung d,s Befugnisses zum Betriebe «i»«»-
gemischten War,«Handlung.

Wurde unter der E x h . - Z . 593 auf Nachsicht
angetragen

16. Kammer»Sekretär legt vor das Pläliminare
für das Jahr l«57.

Da die Auslagen bis auf di , Druckkosten im
künftigen Jahre die nämlichen bleiben dürften, so wird

das Präliminar, mit Ausnahme der geringer werdenden
Drucktosten, gleich wie im vorigen Jahre erstattet.

Separat Antrage wurden keine gestellt.
Die Sitzung wurde um ' / , 5 Uhr geschlossen.
Handels, und Gewerbekammer für Kram. Lai»

bach am 9. Dezember 1856.

I « . V . I^„«»K»««T«»«» ,
Präsident.

Sekretär.

Z. 235«. (4)

A n z e i g e .
Man sucht für Trieft

2 Putzmacherinnen und i
Schneiderin.

Nähere Auskunft im
hiesigen Zeitungs Comp-
toir.

3. »»2, c>«)

De» königl. preuß. Orei«-Hlhyfiku»

» Koch's
tryftaUifirte Kräuter-Bonbons

werden mwerändert m Originalschachteln zu 2 0 und 4 U Kr. E M . verkanft. ^ ^ k k ^ ^
Diese aus d,n vorzüglichst gteignet,« Kräuter- und Pssanzen-Sästen mit , i „ ,m Theilt deS reinsten Um I»»»»«» ' '

Zuclerkryftalls ,ur yonsistenz gebracht,« » ^ . «.««»»»'schell K r a u t e r - B o n b o n s bewähren sich - - wie ^ » l»vermeiden
durch die anerlennendsten Vegutachtun^cn fcstgcsttllt - - als l i n d e r « » und re izs t iUend bei Husten. ist a,nau zu beachten
H e i s e t k e i t . 3 tauh t> , i t im H a l s e , V e r s c h l e i m u n g ,c.. und find durch die ln ihnen enthaltene daß Dr. «t,««?»,'«
Quintessenz von Krautersäften und süßen Stoffen von ersprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, fryslallis. >^»»H«»
Frische und Geschmeidigkeit des Vprachora.ans. Sie un te rsche iden sich nicht nnr durch diese i h r e te»»>,««k<»»»'»
w a h r h a f t w o h l t h u t n d e n . Oigtnschaften sehr vortheilhaft von den hüußg angeprieseneu sogenannt«« „ur in l ä n g l i c h e
Vrusttheezeltchen. pl»l« sector«! ,t., sond«n fi« z^chnen sich vor diesen Erz»ng«iG« noch besonder« da» Schachteln gepackt
durch au«, baß sie von den VerdauuugSorganen le icht c i t i a g e n w»rben, und stjbst bei längerem Oe- fi„h^ ^ f«» weiße,
brauche f e i n e r l c i Mag,nbeschw»rden, »ed« Säure noch Vttschltimung lrzeugtn odlr hinterlassen. «,it «„»»»«»S»»

53- Ginziges D-pVt für ^iaibach b.i Matthäus Kraschovitz, ßVsda^m
am «auvtplah 240 und b.i H o i n i g s t B v s e h i t s c h , so wie auch sür « a p o d i s r r i a : ««hende T iege l
Apothef.r Oiov. D e l i s e . Fr iesach: «poth.k,r U . <Hichl,r. G » r z : « . A n . l l i . I l l y r i s c h . ! '"b"n-
Fe is t r i tz : Josef kitsch an . K l a g e n f u r t l «poth «nton V e i n i h , . « r « l » b u r a : Theobor Lap.
p a i n , T a r v i « : «poth. Albin S t u f l er, T r i e f t : «poth. Fr. X i < ° v l c h und «poth. I . « e r r a v a l l o. N i l lach :
Math. Fürst, und ftr W ippach bei I . N. D o l l e n , .

Z. 1982. (ä)

^ Zahnarzt Popp's k. k. a. priv. «

j Anathcrin - Mundwasser. z
^ Alleiniges Central.Versendungs'Depot on jlro» ^ «n <lst»il: «
3 H ^ l v n , Stadt , Goldschmied-Gaffe N r . « 0 4 .
s Preis sur ein Flacon sammt Droschure: 1st.«« kr. CM.
Z Da dieses durch unzählige der anerkennendsten Zeugnisse von den hervorragendsten Autoritäten i
Z bewährte. — bel dem sich täglich steigernden und vielfach vermehrten Vedarfe in jeder Haushal« <
«tung nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschaften ^
^besonders als eines der vorzüglichen Konscrvirungsmittcl für Zähne und Mundtheile benüht. sowie i
3 von den renommirtesten Aerzten verordnet wird. fühle ich mich zeder weitern Anpreisung gänzlich «
5 überhoben. H

^»cH" Warnung an das P. T Publikum. -^H^
3 Nachdem sowohl in Wien, als in der . « « M Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas» 5
^ser ln bereits gebrauchten leeren Fläschchen ^ « W ^ W ^ meines «Anatherin«Mundwasser«" als das i
^ von mir erzeugte echte verkauft, und somit ^ ^ » ^ ^ ^ die betreffenden Käufer unangenehm ge< i
Z täuscht wurden, so finde ich mich veranlaßt. M t z H W D Z H d a s r. 7. Publikum aufmerksam zu machen, z
^baß jedes FläschäM mitHner Z i m l k a p s e l . M Z M ^ » M auf welcher der hier belgcdruckte Stempel ^
Z ausgeprägt ist, gut ucrfGossen sein muß, im andern Falle ich mir vorkommende Fal.«
^ sifikate gütigst emzusendcn bittc. ^ ^ « ^ ^ !

^ . -Uessetaliilischez Zahnpuluer j
s Es reinigt die Zähne derart. daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästige!
H Zahnstein entfernt wirb. ftndern auch die Glasur der Zahne an Weiße und Zartheit immcr zunimmt.!
Z In Laibach vorlilthig bei Anton Krisper und Matthäus Kraschowitz;'
?in Görz bei I . AnelN; in T r ie f t bei Xieovich, Apotheker; in F iume bei Rigottch Apo.«
- thek«; in Neustadt! in Kralu bei Domini« Nizzol i , Apotheker. j
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Nachstehende
wünschen zum neuen Jahre »657 allen ihren hochverehrten Gönnern un5 Freunden Glück und Segen von Gott dem Geber
alles Guten, und haben sich durch Lösung der Neujahrs-Bil lcten für die Armen von

sonst «blieben Neujahvswünsehen losgesagt.
Anmerkmlss. Die mit Strrnchc» Vlzcichnctl» habm sich durch Abnahme l'ssondcrcr Vrlaßlartfil auch vo» dcn Glückwmischcu zu Oebur t s r und Namensfeste» für das Jahr

185»? losgesagt.
F o ! t s> y il l, g.

* Se. Er^ellc'iiz Hen- Anton Alois Wolf, Fiiistbischof
i>« Lliibach, S r . k. k. apost. Mai^stäc „.'irkll
chei' Gchc'ilner N^ th , Col!l>lia»dellr des k. öst»r-
l^'lchisch^i Fia>,z Iosef-Oidens, Grosiki^'uz dcs
k. Leopold Ordciis u»d der eiserii.'» Kro>,»>.

* Herr ?l»dreai V i l i ß , samlltt Fallnlie.
— „ >Palll.Ka!scl', s. k. Kassier, sammt Gatt in.
— „ Al,to» C ' ^ e l , k. k. Official.

* >> I o h . Necascr, k. k. Gyll lo^ial.-Diicklor.
— Der Urslllilien Coiioeül iil ^ack.
— Herr Jos. Kcrzho» K. t>co.
— » Jod- lir.'i!5 K. i^ . dto.

* » Geoic, V l ippai , , Domheir und dessen Nichre
Marie Snppan.

* Hei!' D r . Ios. Suppan, ?loootat i» Nenstadcl lind
dcssen Gem^üü, qcb, Dimih.

" „ Barlboloinaiis Arbo, Probst in Neustadt!.
* „ Franz Ra^', Iellouschek, Canoiiicil^ ln Neustadtl.
^ „ Mallhäns S^ellizhi^l), del to
* » Alois Wasser u»d Gattin in Laibach.
^ „ ?l!uoü Redan^.', Foistmeister zu Maunitz.
* „ D r . Leopold Nathan, k. k. Professor.

— Fran Maria GrlMdner.
— „ Mar ia Grimmig.
— Herr Johann Taucher.
* ., Mathias Schntter, Pfarrer zll Tschernembl.
^ » Max Iaboriiegg, k. k. KanzeUist, sammt Fian

ill Tschtrtiemdl.

— Heu Mayl ' r lc, Hali^tülain» in Pc>,sioi>.
* „ Laiidesr^th Pauker, sammt Fran.
' » N^ierungörath Bezdet und Familie.
^ „ Poli^'ikommissar Vidltz mit Frau.
* » I o h . Spangler von Löwe<>f.Id, k, k. Zahlme!»

ster und dessen Gemalin.
^ » ?lndreas Schittnig, Koncrollor.
^ ,) Kalifmann Wntscher, sammt Familie.
* ., D r . I o h . !dnöar, Advokat in Adelsbei'g.
* „ Richard Graf Auersperg.
^ F r l . üiiarie Gräfin Aucrspe-g.
^ » Wilhcltnine Gräfin Auersperg,

( F o r t s e t z u n g f o l g t )

Z. 2372. (2)

Prannmerations»Einladung
auf den zum Selbstunterrichte in den vorzüglichsten europäischen Sprachen correspondirenden Sprachlehrer

I. Iakl izh.
UM im Laufe eines Jahres auf die angenehmste Weise eine jede von dtesen Sprachen gründlich zu erlernen.
Der erste Jahrgang beginnt für die Deutschen mit der italienischen, und für die Italiener mit der deutschen
Sprache, eine jede in 48 Vorlesungen eingerichtet, wovon monatlich ein Heftchen mit 4 Vorlesungen, jede
von 6 Druckseiten in Groß-Dktav erscheint, und worauf man sich mit 20 Kreuzer C. M- für jede Lieferung
pmnumerirt.

Die Prä'nmnerationen werden in den vorzüglichsten Buchhandlungen des I n - und Auslandes, in
Trieft bei den Herren v. Colombo Coen, H. F. Münster, F. H. Schimpfs, Schubart, oder bei dem Ver-
fasser selbst, und in Laibach ill der Buchhandlung der Herren Ignaz voll Kleinmayr und Fedor Bamberg,
gegcn postfrcie Bestellungen angenommen, und die Herausgabe erfolgt unverzüglich, sobald sich eine hinläng-
liche Anzahl von Abnehmern gefunden hat, um die Kosten zu decken.

T r i e st den 2. Dezember 1856.

PVänmneratwns - Ankündigung.
H n n Schlüsse des Jahres bringen wir du' Einladung zur Pranumeration auf die „La ibacher AeitttUss." Die Tendenz der-
selben ist nicht, hohe Politik zu treiben, sondern durch eine sorgfältige Zusammenstellung der politischen Thatsachen ein übersichtliches
Bi ld unserer Zeit zu geben, und auch die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Tagesfragen stets im Auge zu behalten.
Außerdem österreichischen Standpunkte, welchen sie bei der Besprechung und Anreihung der Thatsachen einnimmt, wird sie auch fer-
nerhin der ihr als Provinz - Journal obliegenden Aufgabe der Beleuchtung und Würdigung der vaterländischen Interessen zu ent-
sprechen nach Kräften bemüht sein.

Die »Laibacher Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen
und folgende Theile enthalten: den amt l ichen, den n ichtamt l iche«, den H a n d e l s - und Geschäf tsber icht und das F e u i l l e t o n .

Der amt l iche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k> k. Landesregierung für Krain und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n ichtamt l iche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Die Rubrik
„Tageöt teu is tke i ten" ist sonstigen interessanten Ereignissen, und die Rubrik Lokales den Stadt- und Landesinteresscn zunächst
gewidmet. Das Fen i l l e ton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen.

Um ferner dem schon öfters lMsgesprochellm Wimsche unserer Leser nachzukommen, wird für
die Foll^e, ohne G r h ö h n n g des Pennumeea t i onsbe t rages , an jedem Samstage eiu
„ W o c h e n b l a t t " , eiueu halben B o M umftsseud, als belletristische Beilage zur Laibacher Zeitung
ill der Weise des ehemaligen „Illynschen Blattes" erscheinen.

Der Inhal t desselben wird Erheiterndes, Nützliches und Belehrendes aus dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft und Vorzugs^
weise der Vaterlandskunde liefern.

Die Pränumerationsbedingnisse sind trotz dem unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 15 f l . —kr. j ; ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 42 ss. — kr.

.halbjährig dto dto 7 „ 30 , » halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . 12 „ — „» ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ - „ ! halbjährig dto . . . . 5 „ 30 ,,

N H ^ Die Prättumerationsbeträge wolleu Portofrei zugesandt werden. ' ^ ^
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

demselben, fur einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimaliges kr. und für dreimalige !̂  kr. — Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr.
iw l ^uftrtwnsstempel" für eme jedesmalige Emschaltung hinzu zu rechnen. ^ Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fl. 30 kr. für 3
M a l , 1 f l . 10 kr. für 2 M a l und !>0 kr. für 1 M a l , mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden.

L a i b ach im Dezember 18Ü6. Iß>'«. V. M lOs««» ,^ H' H I?V«I«>«' Vw«»5e<5,'A.


